
Lokal-Nachrichten aus der 
alten Hei-tratst. 

Artus-ein i 
v provtnk gesandt-titer J 
Bett i u. Leg LUiexxuantt .«.:.:"u-T 

nett aus Litiilhauscn jin Elsai:, t-» 

cher als Reirut des Kaiser Als-» .1- 

Garde-S)iegitttettte wegen Lsetsrk i aus« 
des Waffeutragenö im LUiarz zu um«-; 
Jahr Zellenhaft verurtheilt trutde ins 
vom Kaiser begnadigt worden. Tie 
Strafe tst in leichte Restungehaitl 
umgewandelt worden. —- Bei einemk 
kürzlich hier stattgehabten Verkauf bou; 
Trabern kaufte August Veliuout Wer-— ; 
treter Nathfchildet das Pferd »Hu-s 
stinga" fiir laut-ou Mart. —Der 

« 
Fafteutiinitler Zucci tuill sich deut- 

.,««na·chft hier einer Mitagigen Hunger- 
probe unterziehen und zwar in einem 
Raume der Ausftelluna »Jtalien in 

» 
Verlin."——?r. fur. Bernhard Stall, 

,» Chefredalteur der »T«eutfrhen volks- 
tvirthsrhaftlicbett Korrespondenz-« und 
dee »Berttner Finanz- und Handels- 
blatt," eine Autorität auf deut Wäh- 

greungsgebieh ist im Alter von hst Jah- 
: ren platzlirh gestorben. 

— Bredow. Beim Baden im Teich 
gerieth ein Kind in die Gefahr zu 

—ertrinten· Während nun die anderen 
vnwesenden stttaben rathlod dastan- 

»-"-en, besaß der zum Ferieubesuch bei 
seinen Eltern hier weilende taub- 
; stumme Knabe Maus-te Meister-gegen- 

wart genug, dein stinde uactttufpringen 
Er brachte ev auch glücklich an’s Ufer 

zund stellte, da ee lerne Lebenszeichen 
« mehr von sich gab, auf eigene Faust 

s iederbelebuuasoerfuche an, die aller 
J Vorschrift getnafz ausgeführt tuurdenk 

und von Erfolg getraut waren. T 

pro-trink Drum-over- i 

Ha n nooe r. Ein zur Uebung ein-fr 
sp gezogener Landwehrinann and Hirn-, 
ittover hatte sich in der Kantine ge-« 

äußert, er iniirde iiber die Einzelheiten i 
des Dienstes, der seiner Ansicht nach! 
zu schwer ist« itn sozialdemokratischen! 
»Vorwärts« Mittheilnngen machen. 3 
Auf Besraxxen seiner Vorgesetzten er-i 
lliirte der Landwehrmnnm er sei »So-Z 

i 
» zialdeniolrat. Er nnirde wegen Ausreis E 

vsung vor der Front verhaftet. 
Neulsaird. Bei dent unliingst hier T 

abgehaltenen chiiitienfeste ereigneteå 
sich der geivisi seltene Fall, daß derj 
Buchdruckereibeiitzer Borgardtzchlihew s 
innig und Prainienschiitze, und sein; 
Sohn Bernhard öcindersrhiitzenkonigj 
wurde; beide haben ihre stonigswlirde ; 
durch Zelbstschiesien erlangt. 

Provinz OriTcwzlalTaw 
Linibn r g. Ruf eigenartige Weise ; 

verungliicttc dab vieriiihrige Sohnrhen 
einer Familie in Hadainar. Das Kind 
kletterte im Garten an einem in die 
Erde gestecktcn holzernen Reihen empor 
und gerieth init dein Kopfe zwischen 
die zweizackige Gabel, and der es sich 
nicht mehr befreien tonnte. Als man 
bald daraus daes Kind in der Gabel 
hängend sand, war es bereits eine 
Leiche. 

Ziegenhain. Ein Forster hat 
kürzlich irn Fichtendiclicht den Schlupf- 
winkel einer seit Monaten gesuchten 
Spihbubenbande durch Zufall entdeckt. 
Die Jnsassen hatten sich freilich 
unsichtbar gemacht, dasilr wurde ein 
ganzes, reirh assortirted Waarenlqetp 
die Ausbeute mühseliger Nachtarbeit, 

Kinnden und fortgebracht. Die Rän- 
rhtihle hatte drei Quadratnieter im 

Flachenrauni und war 2.t7 Meter 
sch. Die Bedachung bestand aus 

nniftttrnmen, Aesten und Erde. Die 
Räuber sind bis jetzt noch nicht aufge- 
spürt. 

Provinz Pommmu 
Stettin. Redakteur Werth von 

der freisinnigen »—Stetttner Abendzeis 
tung« wurde in dern gegen ihn ange- 
strengten Majesttitobeleidigunizoprozeß schuldig befunden; mit Rücks cht dar- 
aus, daß nicht gerade eine ehrlose Ge- 

: sinnung von dem An eklagten bewiesen worden sei, sah da Gericht von er 

Verhängung einer Gefangnißstrase ab 
und erkannte aus Festun ohast, die in 
Anbetracht dessen, daß ·erth bereits 
einmal als Redakteur wegen Mase- 
fiittobeleidigung bestraft ist, aus sechs 
Monate bemessen wurde. 

N e g e n w al d e. Izu Niatztnesdors 
— feste sich ein Bienen chrvarnt auf den 

« Mücken eines Knaben, der auf dem 
Felde die Kühe weidete. Der Knabe 
behielt Geistesgegenwart genug, sich 
ruhig zu verhalten; so konnte der 
Schwarm eingesungen werden, ohne 
daß der Knabe durch Bienenftiche ver- 
leht wurde. 

pro-eins Posten 
Posen. Zwei Korporaie der hie- 

figen Garnison, welche wegen Solda- 
teurniß andlung angeliagt waren, find 

«- vorn ie ogericht zu 80 Monaten 
Festungoge ängniß verurtheilt worden« 

Jordan. n der hiesigen Straf- 
Ittstalt fiir we bliche Gefangene ist 
gegen die Gefangenenausseherin Mar- 
kotoola von zwei Gefangenen ein Mord- 
anchiag geplant, zum Gliick jedoch 
ni t vollendet worden. Als dieser 
Tage Frau M. die Zelle der beiden 
ihr zur Aufsicht unterstellten Gesange- 
nen betrat, ftiirzte die eine aus sie lot-, 
riß sie zu Boden und bearbeitete ihr 

sT Gesicht und Kopf mit Fausten, with- 
rend die andere Gefangene tnit einem 
rnit ngeln beseuten Vol rahmen auf 
le einhieb und ihr atn zops schwere 

riehungen beibrachte. Durch den 
Lärm wurden andere Ausseherinnen 
herbei elockt, welche ihre Genosfin vor 
dein itutntsten bewohnen 

Arm-ins Olkpreufsetu 
Mitmen- Ein feltenee Zubiliiuni 

feierte der Gutotammerer Rautenberg, 
nämlich den 80. Geburtstag, fein 
dojähriges ubiliium als Kämmerer 

HVogO nnd as evjlthrige ubilitutn 
einer Thätigleit bei dersel en Herr- 

schaft. Der alte Mann erhielt von sei- 
nem Brodherrn einen Pokal nnd der 
Tag wurde durch ein Gartenfest, an 
dem alle Gutearbeiter theilnahmen, 
von der Familie des Besitzers gefeiert. 

Ramofchtehmern Besitzer Groß 
von hier ist von zwei Knechten bei der 
Heiinleht von Darlehmcn ermordet 
worden. Die Verbrecher oermutheten, 
eine größere Geldfnmme bei ihrem 
Opfer zn finden, wurden aber durch 
einen desselben Weges kommenden Be- 
sitzer verscheucht. Sie sind verhaftet. 

Provinz Wostpreusem 
Culm. Hauptmann Abich vom 

zweiten Eulmer inigeriBaiaillon hat 
fich, angeblich wegen Unregelmäßig- 
leiten, erschossen. 

Marientverder. Zum fünften 
Male einen Menschen vorn Ertrintcn 
errettet hat dieser Tage der Ober- 
telegraphenfelretiir Fischer aus Berlin, 
welcher hier als Sommergaft weilte. 
Ein achtjähriger Knabe war beim Spie- 
len in den Werbellinlanal gestürzt. 
Fischer, der sich etwa 100 Meter von 
der Ungllicksstelle befand, vernahm 
Hilferufe, eilte herbei und sprang in 
die Fluth, aus der er denn auch den 
Knaben glücklich errettete. 

By einprovink. 
Ehrenbreitftein. Als ein be- 

sondere hartnäckiger Selbstmordlans 
didat erwies sich ein hiesiger Schorn- 
steinfeger-. Der Lebensmiide sprang im 
Berlanfe von 12 Stunden nicht weni- 
ger als viermal in den Rhein und 
konnte jede-s Mal nur mit Mühe ge- 
rettet werden· Als er darm zu seiner 
eigenen Sicherheit in das Gefängniß 
geführt worden war, suchte er dort 
durch Erhimgen seinem Leben ein Ende 
zu machen, konnte aber noch rechtzeitig 
daran gehindert werden. 

S o l ingen. Anö Anlaß der Feier 
seiner goldenen lHochzeit hat Herr 
Gustav Berg die Summe von I;«),000 
Mark als Mrundkapital fiir einen 
Zolinger Volksgarten gestiftet. 

Provinx Hochrot-h 
Magdeburg. Das unlängst zu 

Ehren des neuen Oberbiimerxneisters 
Schneider veranstaltete Festeser hätte 
bald eine unliebsame Störung erfah- 
ren. Man hatte nämlich vergessen- 
die beiden Hauptperfonen einzuladen. 

H a l l e. Hier hat Hofrath Gerhold 
in einem Anfall von Z-ebensüberdruß 
versucht, seinem Dasein ein gewalt- 
sames Ende zu machen, indem er sich 
eine Pulsader öffnete. Durch rechtzei- 
tiges Dazwifchentonnnen seiner Anges 
hötigen und ärztliched Eingreifen wurde 
jedoch die Absicht des Lebensmiiden 
vereitelt. 

provink gichlcftew 
Nejrliu Ani- Freundschaft und 

Nächstenliebe hat sich der dtahusahrer 
Bahtne hierselbst der schmerzlichen 
und nicht ungesuhrlichen Lperation 
einer Hautverpslanzuug unterzogen. 
srn Februar d· J. wurde bei einem 
Brande in einer chemischen Fabrik der 
Thorwachter Alttnann schwer verlept, 
und es waren alle Mittel, die Brand- 
wunden zur Heilung zu bringen« 21 
Wochen hindurch vergeblich, bis der 

Arzt eine Hautlibertragung in Vor- 
sch ag brachte. Vöhrne hat sich nun 
u Gunsten seines Freundes einen 
heil der Pautder beiden Oberschenlel 

entfernen assen. 
Harla Hier wurde Schneider 

Rat-par ermordet. Die Leiche war int 
Gehölz versteckt und an einen Baum 
ausgekniipst, wodurch der Anschein 
eines Zelhstmordes erweckt werden 
sollte. 
Provinz zchleswigdolsteiw 

Altona. Ein Riesenprozeß, in 
dem 141 Frauen und Mädchen ange- 
klagt waren, spielte sich vor dem hie- 
sigen Schössen ericht ab. Die Ange- 
llagten hatten sich wegen Uebertretung 
des Bereinsgesehea zu verantworten, 
weil sie sich in den politische Zwecke 
persol enden Centralverein der Frauen 
und Mädchen Deutschlands als Mit- 

gieder hatten ausnehmen lassen. Der 
erichtshas sprach chließlich 20 der 

Unqeklagteu rei, verurtheilte aber die 
iibr gen 121 zu je 15 Mark Geldstrase 
beziehungsweise drei Tagen Hast. 

Rendeburg. Neulich Nachmit- 
tags schlug der Blitz während eines 

starken Gewitters in das hier sormirte 
iehrerbataillom das unter Lieutenant 
Neid auf dem Exerzierplahe Uebungen 
abhielt und-schleuderte zwei Glieder 
u se 16 Mann nieder. Ein Gesteitee 

ist todt, vier Lehrer liegen schwer dar- 
nieder. 

provink welkfalm 
Altena. Der Ausschuß sür die 

Nettethalbahn beabsichtigt diese Linie 
Eber Dahle nach Neuenrode zu sühren, 
am sie mit den im Kreise Arnoberg 
eplanten Schinalspurbahnen Balves glimdewNeheimiHitsten zu verbinden 

und somit auch die wichtige Verbin- s 
dun der Ruhr-Siegbahn mit der obe- 
ren uhrthalbahn zu schaffen. 

Ha en. Dieser Tage wurde hier 
eine ochschule eröffnet, in der die 
Mädchen der Oberklasse der Balsa- 
chulen unterrichtet werden sollen. 

ie Unterhaltung der Schule und ihre 
Litcheneinrichtung hat die Stadt liber- 
nammen, die Leitung derselben eine 
hiesige Dante. Der Unterricht be ann 
mit 24 Mädchen und wird zwe mal 
wöchentlich abgehalten. 

--·-..-«- ... -- —- 

Hasses. 
Dresden. Der Tischlergeselle 

Walter von hier, der vor einigen 
Wochen an König Albert einen Droh- 
brief gerichtet hatte, wurde vom hie- 
sigen Landgericht wegen Bedrohung, 
Maiestiitsbeleidignng und groben Un- 
fugo zu drei Jahren Gefängniß und 
sinxs Raben Hast verurtheilt. 

O· h ein n : tx« Hier war einer alten, 
geis:is.1 ern-as geschwächten Perser (siasz- 
nu-: die Löiirtnng eines Saugiingö an- 
vertraut, der dnrch die Hand seiner 
Lzsijrtcrin eine schreckliche Berstiimine- 
lnixg zu erleiden hatte. Die Frau 
glaubte, das-s Feind habe den Grimmi- 
sa::-,ker versank-Ha Zie versuchte, den- 
selben init einein :l.iiesser wieder 
heraussinzielien nnd schnitt dabei dein 
Feinde die Zunge ab. Man glaubte 
Anfang-J an einen Nachmit, doch wurde 
in der Gerichtgberhandlung iiber den 
Fall festgestellt, daß es sich nur um 
Fahrlassigleit handelte, und so erhielt 
die Warterin lediglich drei Monate 
Gefängniß. Das Feind wird zeitlebens 
der Sprache beraubt sein. 

Leipzig Der Posidieb Arnim, 
der vor Jahresfrist in der Postagentur 
bei Stabe Posiwerthzeichen sowie einen 
Geldbetrag von 12,000 Mark gestohlen 
hatte, ist hier verhaftet worden. 
Arniin hatte mit dem gestohlenen 
lslelde große Reisen in England und 
Amerika gemacht; in seinem Besihe 
befanden sich nur noch 3000 Mark. Er 
wohnte hier in einem Gasthofe mit 
einem angeblichen Elektrotechniker zu- 
sammen, der ihm eine 1000-Martnote 
gestohlen hatte. Diesen Verlust brachte 
Arnim bei der Polizei zur Anzeige und 
hierbei wurde in dem Bestohlenen der 
Postdieb festgestellt. 

Z i t t a u. Jn Folge eines schweren 
Wagenunfalls am Töpferberg ver- 

ungliiitte die Familie des Jnfanterie- 
Hauptniannd Postel. Der fünfjährige 
Zahn war sofort todt. Die Gattin des 
Hauptmann-Ei wurde tödtlich verletzt. 

l Thüringifche Hintern 
Gera. Im benachbarten Nonne- 

burg wurde eine Zigeunerbande festge- 
nommen, die dringend verdächtig ist, 

bei Wechselburg in Sachsen ein Kind 
l in die Mulde geworfen und ertränkt zu 
;haben. Fiinf Mitglieder der Bande 
i wurden in Fiaft behalten. 
l Schrank-langen Bekanntlich ist 
i im vorigen Herbst der hiesige Ort fast 
; vollständig eingeäfchert worden. Jetzt 
that beim Ausriiumen eines Brand- 
splahes ein Maurergeselle unter der 

Tsteinernen Kellertreppe einen nicht 
i unbedeutenden Miinzfund gemacht. Er 
stieß aus gut erhaltene irdene Töpfe, 
die mit gegen 50 Silbermünzen aus 
dem ni. und H· Jahrhundert ange- 
fiillt waren. Um den Besitz des 
Schatzes hat sich bereits ein Streit 
entspannen zwischen dein früheren und 
dem jetzigen Besitzer des Grundstückes, 
in dem die Münzen gefunden wurden- 
Der frühere Besitzer stutzt sich darauf, 
daß er am Tage des Fundes nach im 
Grundbuch als Eigenthümer gestanden 
habe, während der liäuser behauptet, 
daß der Kauf perfelt und der Kaufbrief 
unterzeichnet gewesen fei. 

Freie gitädtr. 
f antburg. Hier ist der frühere 

vie sache Millionar und Diainantens 
händler Wilhelm August Lippen, wel- 
cher feit Februar 1891 wegen Betru- 

ges verfolgt wurde und auch in Berlin 
;eine Vertretung hatte, ergriffen wor- 

"den.—-(Siegenliber den vielfach höheren 
Schätzungen der llosten der Alster- 
lJnsel wird ofsiziäs mitgetheilt, daß 
sdie Herstellung der Jnsel 160,000 
iMart gekostet hat. 

Brenten. Die sehr riihrige Lei- 
tung der hiesigen Dampsergesellschaft 
’,,Neptun,« deren Flotte bereits aus 
28 Seedampfern besteht, hat wieder 
zwei neue Dampfer in Bau gegeben. 
Die Aktiengesellschaft Weser hierselbst 
wurde mit dem Bau des einen Schif- 
fes beauftra t, während das zweite in 
Helsin or Fertiggestellt wird· Die 
neuen mpfer werden eine Ladefähigs 
keit von je 600 Tonnen erhalten.—— 
Neulich Abends begab sich ein von aus- 
iväkts gekommenes Brautpaar in den 
Bürgerpark, mit der Absicht, sich zu 
erschießen. Der Bräutigam führte sei- 
nen Entschluß auch aus, der Braut 
aber seh te im letzten Moment der 
Muth. 

Okdenburq. 
Oldenburg. Bei einer Spie- 

lerei mit einer Granate wurden der 
ornift Becker aus Wilbeøheufen und 

ein Büchsenmachergekilfe aus wittert, 
beide vom 91. In anteries egiment 
hier, durch Explofion der Granate ge- 
tödtet. 

Meisterin-O 
Zchtverim Der Großherzog hat 

befohlen, daß von nun an bei der 
Trauung jedem Unteroffizier des 
Utectlenburgifchen Kontingents eine 
Bibel überreicht werde. 

Drauf-hastig. CLippe. 
Braunfchweig. Der kürzlich 

hier verstorbene frühere national- 
iiberale Reichstagsabgeordnete Kom- 
merzienrath Schüttleiz bekannt durch 
feine Bemühungen für Einführung des 
Diffuffiongverfahrens in der uckeri 
industrie, vermochte teftamentari ch der 
Stadt Braunfchweig zu llnterftiihtmgss 
zwecken 20,000 Mart, dem hiesigen 
Polytechnikum 20,ut)0 Mark, dem hie- 
figen Volkskradergarten 5000 Mark 
und der Stadt Helmftedt 5000 Mark. 

Detniold. Ja dem Lippischen 
Dorfe Clbrinxen wurde die Ehefrau K. 
und ihr einicihriges Sohnchen durch 
Beilhiebe getödtet in ihrem Bett auf- 
efunden. Der Gatte, der vermuthliche Ehrver- hatte sich am Bettpfosten er- 

hängt. 

großhrrzogttiirin Heile-n 
Dartnstadt. Die hiesige Resi- 

denz hat nach der letzten Zahlung iiber 
61,000 Einwohner und darf sich dem- 
zufolge jetzt 42 Stadtverordnete ge- 
statten. 

Gießcn. Die Stadt Gießen hat 
die Besitzung des Baron v. Rabenau 
hier um den Preis von 148,000 Mark 
ungetauft Ein Theil des circa 40 
hessische Morgen umfassenden Gelän- 
des soll zur Errichtung eines Siechens 
hauses refervirt bleiben. 

Mainz. Der Militärfiskus hat 
nunmehr der Stadt Mainz die Summe 
von 40,0(«) Mark, welche die Stadt 
voriges saht- zur Niederlegung des 
Neuthores bewilligte, zuriickvergittet. 

Wonne-. Bei dem Verbandsfchie- 
ßen fiir Mittelrhetn, Baden und die 
Pfalz hat den ersten Becher Mertens- 
St. Johann erschossen, derselbe 
Schütze, der bei dem ersten Verband-Z- 
schießen vor 25 Jahren ebenfalls den 
ersten Becher errungen hatt:.—Frei- 
herr v. Heyl hat für seine Arbeiter 
einen Nadfahrvercin gegründet, der sich 
die Beschaffung guter, billiger Fahr- 
räder zur Aufgabe macht, unt den 
Arbeitern das Wohnen in den Land- 
gemeinden zu erleichtern. 

Yayertr. 
München. Kiirzlich ist die erste 

elektrische Straßenbahnlinie dahier er- 
öffnet worden; es soll nun in Bijlde 
die Errichtung einer zweiten Linie fal- 
gen.-—Jin abgelaufenen Betriebsjahr 
wurden mit der Münchener Trambahn 
21,409,037 Personen befördert-Der 
Prinzregent hat die Genehmigung 
der im romanifchen Stil gehaltenen 
Pläne zur Votivtirche fiir Ludwig den 
Zweiten zuriickgezogen Das Bauwerk 
soll dem Geschmack des Verstorbenen 
entsprechend ein im Rococostil gehal- 
tener Varoitbau werden-An militii- 
rijchen ziieuerungen in Bayern wird 
gemeldet, das; die siir die Luftschifser- 
abtheilung genehmigten Tschakos auch 
bei den ;iiiger-Bataillonen eingeführt 
werden, jedoch mit der Modifikation, 
daß situnntliche Beschlagtheile des 
Jägertschatoiz statt von weißem von 

gelbem Metalle herzustellen sind. 
Dingolfing Ein Injahriger 

Junge von hier fand kiirzlich eine 
leere Patron-whille füllte diese mit 
Pulver, verufropfte sie tnit Papier und 
brachte sie dann mittelst Zundholz zur 
Explosion. Die ganze Ladung nebst 
einem großen Metallstück der Hülse 
drang dem unglücklichen Knaben in das 
rechte Auge und zerstörte dieses voll- 
ständig. 

Ebenhosen. Als Eigenthümer 
eines hier dieser Tage niedergegange- 
nen herrenlosen Ballons meldete sich 
beim Bürgermeisteramte ein Franzose 
Namens Hean Chesnay, Photograph 

s 
in Dijon. 

E n d o r f. Im nahegelegenen klei- 
nen See in nurf wagte sich beim 
Baden ein des Schwimmens unkun- 
diger junger Poitbeamter von hier 
trotzdem in das ticse Wasser und ging 
unter. Der einzige Anwesende, Herr 
Max Guggemos von Endori. ein vor- 

züglicher Schwiminer, holte den bereits 
Bewußtlosen aus der Tiefe und brachte 
ihn mit Anstrengung an das Ufer, wo 

sich der junge Mann rasch erholte. 
Neumartt. »in Wettenhosen 

starb vor einiger Zeit die Frau des 
Wirtheg ("«-ira-:-t«uit, woriiber der Wirth 
sich so alteri1·te, daf: er in Wahnsinn 
verfiel nnd in’o »;1-renl)aud verbracht 
werden mußte ; nun starb auch noch die 
Mutter dce Wirthed und drei Tage 
darnach brannte das Haut- bio aus den 
Grund nieder. 

Nürnberg Dem Komite siir 
Ferienkolonien siir arme kranke Schul- 
kinder sind heuer die Mittel so reich- 
lich zugefldisen, daß 216 Kinder mit 
je drei Wochen Landauienthalt bedacht 
werden konnten; 12 itinder werden 
auf je neun Wochen zur Kur nach Nei- 
chenhall, 123 auf je vier Wochen in's 
Soolbad Jagdstfeld und 6 auf je sechs 
Wochen nach Bad Kissingen entsen- 
det. 

Walchstadt· Kürzlich schlug der 
Blitz in den Kirchthurui, zündete die 
Kuppel an und zerschmolz die erst neu 

eingetauschten Thurmglocken. Feuer- 
signale konnten in Folge dessen nicht 
gegeben werden, wenige Zorseinwohner bemerkten die Gefahr-, a Alles auf 
den Feldern in thatiger und eiliger 
Arbeit war. Der Verlust ded schdnen 
Thurmeö ist zum Glucte nicht mit 
Privatschaden gemischt, da Nachbar- 
anwesen nicht beriihrt wurden. 

Zu- dcr Bijciupfalp 
Ers enbach. Jn einem unbewach- 

ten Augenblicke fiel dar- vicr Jahre 
alte Töchterchen des Lehrers Poth ans 
einein Fenster des zweiten Stockes aus 
die Straße, ohne den geringsten Schaden 
zu nehmen. 

M n ß b a ch. Der harte Frost vom 
Winter 1890 aus 1891 hatte in hie- 
siger Gegend die Weinberge so mitge- 
nommen, daß ein Viertel derselben 
ausgebackt werden mußten. Es sind 
deshalb besonders in diesem Jahre 
eine Menge neuer Anlagen entstanden. 

R i e d e l b e r g. Ein besondere 
fruchtbares Mutterschwein besitzt der 
Ackerer Jakob Allendors von hier-; die- 
ser Tage brachte dasselbe 20 lebendige 
Junge zur Welt. 

Yiirtteinperp 
Stuttgart. Der Redakteur Tau- 

fcher wurde wegen Gotteslästerung, 
begangen durch einen Artikel in der 
»Schwäbischen Tagwacht," zu drei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. — 

Freiherr v. Heringnn in Wain wurde 
bei der deutschen Nesandtfchaft in 
Washington als land- und forsnvirth- 
schaftlicher Sachverständiger ernannt. 
— Die Königliche ztunslschule hier 
zählt im laufenden Sommerhalbjahr 48 
Schüler. 

Perrenberg Der Fehlhetragder 
hie igen Vorschußbank ist nunmehr aus 
280,000 Mark festgestellt. Hiervon 
werden durch die Kaution des Kassiers 
blos 10,000 Mark gedeckt. Der Schwie- 
gersohn des Kassiers übersandte das 
Heirathsgut seiner Frau, bestehend in 
6000 Man Der Banktontrolleur ist 
erbötig, 10,000 Mark zu entschädigen; 
80,()00 Mark wollen die Aufsichts- 
rathsmitglieder zuschießen. Die 500 
Genossenschaftsmitglieder hätten somit 
noch etwa 100,000 Mark zu decken. 

Roth. Der leährige Sohn des 
Gastwirthe Ritter, der barfuß ging, 
trat in einen rostigen Nagel, welcher 
vollständig durch den Fuß drang. Es 
trat Blutvergiftung ein nnd bald 
darauf der Tod« 

Ulni. Hier hat sich auf Veranlas- 
sung der hiesigen Abtheilung der deut- 
schen Gesellschaft für ethische Kultur 
ein Verein ,,Freie Bibliolhek und 
Lesehalle Ulin-Neu-Ulm" gebildet, der 
in ähnlicher Weise, wie dies in anderen 
Städten geschehen ist, eine öffentliche 
nnentgeltliche Lesehalle und Freibiblio- 
thek in’s Leben rufen will. 

WimmenthaL Der verhei- 
rathete Schreiner Franz August Kraft 
von hier« wohnhast in Schramberg, 
war des versuchten Mordes und dee 
Widerstandeg gegen die Staatsgewalt 
angeklagt. Er hatte mit seiner Frau 
öfters Streit und beschloß endlich, 
zuerst seine Frau und nachher sich selbst 
zu erschießen Der Schuß, den er aus 
die Frau nbfenerte, ging fehl, jene 
sprang davon nnd halte zwei Zchutzlente, 
die den Tilngeklagten verhaften wollten, 
woran dieser auch ans die beiden schoß, 
ohne sie erheblich zu verletzen, bis er 

endlich illiermältigt wurde. Der Ange- 
klagte wurdc zu der idiefängniszstrase 
von einem Jahr verurtheilt. 

Baden- 
Karlsruhe Für die Dauer der 

elektrischen Ausstellung vom l. Zep- 
tember bio Mitte Oktober hat die 
Staatoeisenbahn-Verioaltung geneh- 
migt, das; die Mitttvochs nach statts- 
ruhe auf badischen Bahnen gelüsten 
einfachen Fahrtarten am gleichen, wie 
am folgenden Tage für die Rückfahrt 
giltig sind, sofern sie in der Ansstel- 
lung abgestempelt werden. 

Baden-Baden Das Sanato- 
rinm Schol;, das unter den Hammer 
takti, wurde für 240,00t) Mart dem 
Hofrath Dr. Suchier zugeschlagen. 
Der Anschlag lautete aus 400,000 
Mart. 

Dossenheim· Ein tkzjähriger 
Bursche von hier wollte Vorüber- 
gehende als ,,«Feuermann« erschrecken, 
übergoß alte Kleider, die er angezogen 
hatte, mit Petroleum und zündete sie 
an. Als der »Feuermann" Schmerzen 
verspürte, riß er die Kleider vom Leibe 
und rannte in’6 Dorf zurück, wo er 
eine Schauergeschichte von einem Ueber- 

s fall erzählte, die sich alsbald als Lüge 
sherausstellte Unter fürchterlichen 
Schmerzen ist der Waghalsige gestorben. 

Heidelberg. Gelegentlich des 
hier abgehaltenen Journalistentages 
wurde der »Verband Deutscher Jour- 
nalisten- und ·-Zchriftstellerverein" kon- sstituirh 18 Vereine, darunter die 

s Deutsche Schriftsteller-Genossenschaft, 
f die Gesellschaft deutscher Tramatiter, 
jder Deutsche Schriftsteller-Verband 
die Wiener Concordia, erklärten ihren 
Veitritt zum Verbande. 

Hornberg. Auf graßliche Weise 
kam das anderthalbsährige Knäblein 
eines Hosbauern im benachbarten Rei- 

chenbach um's Leben. Es spielte vor 
dem Hause, als ein Hahn zu ihm 
lam. Das Kind schlug den Hahn, die- 
ser pickte jedoch mehrmals mit solcher 
Wucht auf das arme Kind, daß es an 
den Wunden nach eingetretenem Wund- 
fieber gestorben ist. 

Ecsasz-oiothriugen. 
Straßburg. Der Gemeinderath 

bewilligte einen Kredit in Hohe von 

465, 500 Mark zur Vermehrung und 
Erweiterung der Hasenbetriebsanlagem 
insbesondere zur Erbauung eines neuen 

·«agerhauses. Die bisherigen Einrich- 
tungen erweisen sich in Folge des 

raschen Aufschwungs des hiesigen 
Schiffsahrtoveitehrg nle völlig unzu- 
länglich. —Mit der Errichtung geineind- 
licher Arbeitgnachweiostelleu wird in 

sämmtlichen Theilen des Landes vor- 

gegangen. Jn Colmar, Schlettstadt, 
Schiltigheini, Brumath und Truchtew 

heim sind Arbeitsverniittelungs- 
Bureaus bereits eingerichtet. In 
Straßburg, Jllkirch tsirasenstadem 

:Gebweiler, ChateausSalins und Vic 
« 

steht die Errichtung von Nachweisstellen 
bevor. 

Rot-ern Bei einem jüngst hier 
.auogebrocl)enen Brande wurden sechs 
Gebäude, zahlreiche Stellungen und 
Scheunen eingeiischert. Von dem Nach- 

Ibarorte St Pitt war die lFeuerwehr mit noch anderen zur Zllse herbei- 
jgeeilt. Einefreistehende sauer stürzte 
sein und begrub zwei Feuerwehrleute 
iunter ihren Trümmern. Die Unglück- 
«lichen wurden als Leichen aus dein 
Chaos von brennenden Ballen und« 

lglühendem Gestein hervorgezogen 

Gesten-cis 
Wi en. Die hiesigen Schuhmacher 

haben die Erhöhung der Schuhwaaren- 
preise deschlossen.———Der Lehrer Hinz 
Kurz ans Langenlois hat neulich vom 
Stephanspiatz aus, von zahlreichen 
Radfahrern ein Stück Weges geleitet, 
eine Retordiahrt nach Moskau-Peters- 
burg Ums-» Kilometer) angetreten. 

B re ge n z. Auf dem Bodensee sind 
zwei Touriften, Paul und Rudolf 
Oschmann aus Magdeburg, auf einer 
Bootfahrt vom Sturme iiberrascht wor- 
den und ertrunken. Der Schwager der 
beiden Brüder hielt sich zwei Stunden 
lang am Boote fest und wurde gerettet. 

Br üx. Jn Folge eines Schwamm 
sand-Erdsturzes in dem Bergwerk der 
hiesigen Kohlenbergwerksgesellschaft 
begannen nächtlicherweile eine Reihe 
von Häusern zu sinken, so daß die 
Bewohner in aller Eile flüchten muß- 
ten. Tas Unheil nahm bald eine 
große Ausdehnung Nach amtlichen 
Erhebungen sind 25 Häuser ganz ein- 
gestürzt, in welchen sich 236 Familien 
mit 1012 Personen befanden; 18Häu- 
ser sind theilweise eingestürzt, in 
denen 25 Familien mit 411 Personen 
wohnten; 39 Häuser zeigten sehr be- 
denkliche Risse und Sprünge, so daß 
auch diese von den Bewohnern, 123 
Familien mit 1039 Personen, ge- 
räumt werden mußten. Im Ganzen 
mußten 2462 Personen anderweit 
untergebracht werden. 

Gmunden Auf dem Traunfee 
wüthete ein orkanartiger Sturm, wie 
er seit Jahrzehnten hier nicht erlebt 
worden ist. Ebieterhohe Wellen über- 
spiilten die Esplanade. Boote konnten 
nur mit größter Mühe landen. Ein 
Ungliicksfall ist nicht vorgekommen. 

Lemberg Zwischen Baron B. 
und einem jungen Offizier, welchem 
Ersterer während des Kartenspiels im 
Adelskasino falsches Spiel vorivarf, 
fand in der hiesigen Kaserne ein 
Pistolenduell statt, bei welchem der 
Offizier, von einer Kugel in den Kopf 
getroffen, todt auf dem Platze blieb. 

Prosznin Dieser Tage badete 
eine 16 Mann starke Abtheilung des 
Landwehr-lilanen-Regiments an einer 
tieferen Stelle des Nomzabaches, wobei 
einer der Soldaten untersank, da keiner 
der anderen Soldaten dem Unterfinken- 
den zu Hilfe tam. Entschlossen warf 
der anwesende Gustav Macek, Schüler 
der vierten Klasse der deutschen Ober- 
realschule, die Kleider ab, fprang be- 
herzt inis Wasser und brachte mit 
inuthiger Selbftaufopferung und An- 
spannung seiner jugendlichen Kräfte 
den Soldaten an’s Land. 

Reichenberg In Folge-Aus- 
bruchs der Schweinepeft in den Bezir- 
ken Aussig, Friedland, Hohenelbe, 
Trautenau u. s. w. hat die Staats- 
regierung ein Ausfuhrverbot erlassen 

Find die Abhaltung von Märkten unter- 
agt. 

Hebweiz. 
B ern. Die von der schweizerischen 

Bundeskanzlei und der russischen Ge- 
sandtschaft in Bern legalisirten Akten 
iiber das Testament des in Moskau 
verstorbenen Bürgers von Basel,.« 
Handschin, sind von dem 1lnterregistra·- 
tor Scholer in Berlin zusammen mit 
den Legalisirungsgebiihren bereits im 
November 1894 unterschlagen und erst 
dieser Tage wieder aufgefunden und 
nach Moskau iibersandt worden. Scho- 
ler ist verhaftet. Die Unterschlagungen 
betragen ungefähr 4000 Francs. 

Zurich· Eine internationale Glet- 
scherkommission zur genauen Unter- 
suchung der Größe und (s)räßewande- 
rungen der Gletscher der verschiedenen 
Länder wurde auf dem jüngsten Geom- 
genkongreß in Ziirich vereinbart. Die 
Publikationen der Kommission wurden 
aus Kosten von Prinz Roland Bona- 
parte, der Mitglied derselben für 
Frankreich ist, gedruckt und verbreitet. 

Lu z e rn. Jm Vierwaldstätter See 
bei Luzern ertranken während einer 
Kahnfahrt drei Personen, darunter 
eine Lehrerin aus Bern, die vom 
Sturm überrascht wurden. 

B a sel. Der fünfte internationale 
Kongreß zur Bekämpfung des Miß- 
branches geistiger Getränke wird in 
Basel vom 20. bis 22. August abge- 
halten. Der Kongreß bezweckt, unter 
Wahrung strengster Neutralität in 
politischer und religiöser Hinsicht, im 
Wege des freien Meinungsaustausches 
die zum Kampf gegen den Mißbrauch 
eistiger Getränke zweckdienliehen 
iaßregeln zu besprechen und so diesen 

Kampf zu fördern. 
St. Grillen. Das Schweizer 

Landwirthschaftg Departement wird 
allen jenen Sankt Gallischen Ort- 
schaften nnd Metzgern die Einfuhr von 
Schlachtvieh aus Oesterreich-llngarn 
und Italien bewilligen, die unter 
sanitätspolizeilicher Aussicht stehende 
Absonderunggstallungen und Schlacht- 
lokale benutzen. Der Biebniarkt in 
St. Grillen darf erst Ende September 
und nur unter sehr schützenden Bestim- 
mungen wieder eröffnet werden- 

Graubünden. In Chur ist der 
Touristenverkehr ein so reger wie sel- 
ten; die Hoteliers haben oft Mühe, 
alle ihre Gäste zu beherbergen. Der 
neue Expreßzug CalaitsiChur ist immer 
gut srequentirt, das Gros der Fremden 
rückt aber mit den Zügen am Nachmit- 
tag und Abend in Chur ein. 

Walliek Bei der zweiten dies- 
jährigen Besteigung des Matterhorn6, 
welche von einem Amerikaner Namens 
Partet mit den Führern Binen und 
Julien ausgeführt wurde, wurde der 
erstere Führer durch herabsallende 
Steine am Kopfe verletzt. Der Führer 
Julien rettete ihn vor dem Abstuts. 
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